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Seine Kunst auf und aus Papier zeigt der 75-jährige Axel Höptner, zudem steuert er Texte und Komposi-
tionen bei. Foto:Stephan Everling

Von der Wand in den Raum
Axel Höptner zeigtArbeiten im Kabinett des Kunstforums

VON STEPHAN EVERLING

Schleiden-Gemünd. Mit seiner
Ausstellung,Papierkörper" ist
der Kölner Künstler Axel Höpt-
ner zu Gast beim Zwischenspiel
im Kunst-Forum Eifel in der Al-
ten Schule, das im Rahmen der
Ausstellung "Weltenbilder Teil
5" stattfindet. Im Kabinett des
Kunst-Fcirums zeigt der I 944 ge-
borene Malerund Zeichner seine
aktuellen Arbeiten auf und aus
Papier, einem Werkstoff, zu dem
er eine lange Verbundenheit
hegt. Am Sonntag wurde die
Ausstellung mit einer Vernissa-
ge eröffnet.

"Papier begleitet mich seit
meiner Kindheit", sagte Höpt-
ner, der sich nicht nur als Bilden-
der Künstler versteht, sondern
auch als Komponist und Texter
aktivist. Ziel sei es bei diesen Ar-
beiten gewesen, mit Papier auch
in skulpturaler Hinsicht zu ar-
beiten. So hat er daran gearbei-
tgt, dass seine großformatigen
Papierschnitte sich auch dreidi-
mensional von der Wand in den
Raum erheben. Die mit Misch-
technik, mal mit Graphit oder

Wachsmalstiften, dann wieder
mit Acrylfarben bemalten Ob-
iekte erobem mehr und mehr
denRaum.

Stabil- bisder Regen kommt
Da sie, wie Höptner betont, mit
Holzleim bestrichen worden sei-
en, bleiben sie auch stabil, solan-
ge sie nicht in den Regen kom-
men. ,Die geben nicht nach, das
ist . ein tolles Material",
schwärmt er.

Mit auf verschiedenen Ebe-
nen konstruierten Schnitten ex-
perimentiert Höptner ebenfalls
und fertigt so dreidimensionale
Collagen. ,Seine Bilder sind
nicht geplant, sie entstehen aus
dem Impuls des Augenblickes
heraus", beschrieb Kuratorin
Eva-Maria Hermanns die Ar-
beitsweise des Malers. Der ganze
Bildgrund werde zu einem Ob-

fekt, plastische Momente er-
laubten zusätzliche Deutungs.
möglichkeiten. Höptner habe
sich in diesen Werken ganz aus

fler Gege,nständlichkeit zurück-
gezogen, erhabe Linie undFarbe
von der Form befreit, so Her-
rhanns weiter.

Auch mit seinem Schaffen in
anderen Künsten wird Höptner
sich dem Publikum im Kunst-Fo-
rum vorstellen. Am Sonntag, 1 0.
November, 15 Uhr, wird erTexte
und Kompositionen aufführen.
,Teilweise sind die noch nie öf-
fentlich aufgeflihrt worden",
sagte er. Die ersten Stücke habe
er mit lT lahren geschrieben, er-
zätrlte der 75-lährige.

Das Schreiben sei für ihn fast
wie eine Therapie gewesen,
denn in der Schule habe er in
Deutsch immer eine Fünf oder
Sechs gehabt. Beim Verfassen
der Texte habe ihm die Musikvor
allem in Bezug auf Rhythmus
und Klang geholfen.

Auch zwischen der Musik und
seiner Maletei bestehe eine Ver-
bindung. Da gehe es dann um
Farbklänge und Strukturen, aber
auch um die Gegensätze von'
Spannung und Auflösung.

Die Ausstellung ist bis zum 23. No-

vember im Kunst-Forum Eifel, Drei-
borner Straße 22, in Gemünd zu se-
hen. Die Öffnungszeiten sind frei-
tags, samstags und sonntags,je-
weils von 13 bis 18 Uhr.


